
Schwäbische Zeitung Mittwoch, 5. Oktober 2011BAD BUCHAU UND FEDERSEE

BAD BUCHAU (sz) - Die Bad Buchau-
er CDU veranstaltet heute Abend,
um 20 Uhr, ihren monatlichen
Stammtisch. Es stehen Themen der
Kommunalpolitik in der Grafen-Pils-
Stube in Bad Buchau zur Diskussion.
Die CDU lädt alle Interessierten aus
dem Federseegebiet ein.

CDU lädt zum
Stammtisch

SEEKIRCH - Noch einmal alles aufge-
boten, was fliegen konnte, haben am
„Tag der Deutschen Modellflieger“
die Freunde der Modellflieger in See-
kirch. Ideales Flugwetter bescherte
zum erhöhten Flugaufkommen auch
eine ansehnliche Besucherschar auf
dem Seekircher Flugplatz. Dicht ge-
drängt standen fast 60 Flugzeuge und
Hubschrauber auf dem Vorfeld. 35
Piloten von befreundeten Modell-
fluggruppen aus der ganzen Region,
von der Alb bis zum Bodensee. Der
Flugtag zum Saisonende kann ohne
zu übertreiben als ein Megaevent be-
zeichnet werden.

Immer mehr Piloten greifen zu
Elektromotoren bei den kleineren
Modellen, die meistens aus Kunst-
stoff wie Polystyrol oder Styropor
gebaut sind. Zwar ist die Flugdauer
auf die Akkuladung begrenzt, in der
Regel um die zehn Minuten, aber kei-
neswegs leidet die Flugfähigkeit da-
runter. Auch jüngere Piloten wie et-
wa der sechsjährige Felix mit seiner
YAK 55 Leichtbauweise zeigt, dass
Modelfliegen fast kinderleicht sein
kann, wenn Papa danebensteht und
notfalls eingreift. 

Verbrennungsmotoren werden
eigentlich nur noch in größeren Mo-
dellen eingebaut, wie etwa in der DO

335, auch Ameisenbär wegen der lan-
gen Schnauze so scherzhaft in den
1940-Jahren genannt. Mit über 2,50
Länge und einer Spannweite von 2,50
Metern braucht das Modell stärkere
Motoren und davon gleich zwei, ei-
nen mit vier PS vorne und einer in
Rumpfmitte für den Heckpropeller.
Pilot Jürgen Sickinger aus Hechin-
gen, ein Freund großer Modelle,
zeigte dann, was in der DO 335 steckt.
Spitzengeschwindigkeiten bis zu 250
Stundenkilometer werden nur noch
von der „Hawk“, einem Düsenjäger
der englischen Luftwaffe, übertrof-
fen. 

Konzentrierter Pilot
Pechschwarz steht die Hawk auf dem
Rollfeld beim Betanken, fünf Liter
Treibstoff für zehn Minuten Flugzeit,
bläst die Turbine mit 60 Kilopond

Schub durch das Strahlrohr. Dabei
erreicht der fast drei Meter lange Jet
auch mal 300 Stundenkilometer, und
erfordert höchste Konzentration
vom Piloten während des Fluges. 

Steil hinauf in den Himmel
Ein weiteres Highlight war der Euro-
fighter von Olaf Bausinger, ebenfalls
mit Turbine, die den über zwei Meter
langen Jet auf etwa 250 Spitze be-
schleunigt. Faszinierend wie der Jä-
ger mit dem typischen Heulen der
Turbine steil in den Himmel über
Seekirch steigt. Zeitweise bis zu acht
der leichteren Flugzeuge waren in
der Luft und das Durcheinander am
Himmel hatte durchaus System in
den Flugformationen. Es gab keine
Beinahe-Zusammenstöße am Him-
mel. Hubschrauber und sonstige
Fluggeräte wie die lustigen Flug-

scheiben zeigten eine andere Art von
Modellbau, aber nicht weniger inte-
ressant. 

Moosburger Kunstflieger
Der dreidimensionale Kunstflug ist
eine Leidenschaft von Erik Schirmer
aus Moosburg. Er geht für die Mo-
dellflieger Ertingen an den Start und
führt dabei Flugformationen, die ge-
gen jede aerodynamische Logg sind,
vor. Bis in den späten Nachmittag
herrschte reger Flugbetrieb am Him-
mel, die Zuschauer kamen auf ihre
Kosten, und die Modellfluggruppe
Seekirch kann nun die Modelle win-
terfest machen.

Spektakel: Mit 300 Sachen rast der Jet über den Platz
Modellfluggruppe Seekirch begeistert die Zuschauer am Tag der Deutschen Modellflieger

Von Klaus Weiss
●

Der Ameisenbär donnert mit 250 Sachen über den Platz, der Bussen im Hintergrund. SZ-FOTOS: KLAUS WEISS

Mehr Fotos von der Flugschau
gibt es im Internet unter
www.schwaebische.de.Dicht gedrängt stehen die Flugzeuge auf dem Vorfeld. FOTO: 

Besuch der Kolpingsfamilie
BAD BUCHAU (sz) - Die Kolpings-
familie Bad Buchau bekommt Be-
such. Die Kolpingsfamilie Aulendorf
macht am Donnerstag, 6. Oktober,
einen Ausflug nach Bad Buchau.
Nach einer Führung durch die Stadt
ist eine gemütliche Einkehr zu-
sammen mit den Bad Buchauern
Mitglieder geplant. Ab 20 Uhr tref-
fen sich alle im Nebenzimmer des
Gasthof Kreuz. Herzliche Einladung
ergeht an alle Mitglieder der Kol-
pingsfamilie Bad Buchau.

Ball der Köche
BAD BUCHAU (sz) - Die Köche
Oberschwabens bereiten den Ball
der Köche am Samstag, 8. Oktober,
um 17. 30 Uhr, vor. Dieses Jahr steht
der Ball unter dem Motto „von
Herzen genießen“. Der Saal wird
um 17.30 Uhr geöffnet, um 18.30 Uhr
wird das Buffet eröffnet. Karten sind
erhältlich bei der Tourist-Informati-
on Bad Buchau, Telefon 07582/
93360. Die Karte kostet 48 Euro. 

Kurz berichtet
●

BAD BUCHAU (sz) - Die Süddeutsche
Gemeinschaft Bad Buchau lädt am
Mittwoch, 12. Oktober, um 19 Uhr ins
Kurzentrum zum Männervesper ein.
Es spricht Klaus Ehrenfeuchter zum
Thema „Burnout – Brennen ohne
auszubrennen“. Der Kostenbeitrag
für diese Veranstaltung beträgt 12
Euro inklusive Essen und Vortrag. 

Männer treffen sich
zum Vesper

Anmeldungen sind möglich bei
Georg Selig, Telefon 07582/2504
oder E-Mail: selig-g@t-online.de. 

BAD BUCHAU (sz) - Auf dem Feder-
seesteg kann man zurzeit die Bartmei-
se besonders gut beobachten, denn
nach der Brutzeit sind sie wenig
scheu. Wer die außergewöhnlichen
Akrobaten beobachten möchte, sollte
sich vor allem in den Morgen- und
Vormittagsstunden auf den Weg ma-
chen. Oft verraten sie sich durch ihren
charakteristischen Ruf, ein nasal klin-
gendes „tschin tschin“. 

Bartmeisenmännchen sind auffal-
lend apart mit ihrem grauen Kopf und
den Flügelbinden aus Weiß, Schwarz
und Hellbraun. Man erkennt sie an ih-

rem schwarzen „Bart“ aus verlänger-
ten Federn. Die Weibchen sind fast
einheitlich zimtbraun. Der Name
Bartmeise täuscht: Mit den heimi-
schen Kohl- und Blaumeisen sind
Bartmeisen nicht verwandt. Sie gehö-
ren einer exotischen Vogelfamilie an,
den Timalien, die ihre Verbreitungs-
gebiete hauptsächlich in den Gras-
und Bambusdickichten Zentralasiens
und Chinas haben. 

Bartmeisen haben sich völlig an
das Leben im Schilf angepasst. Im
Sommer sind sie Insektenfresser. Um
in der kalten Jahreszeit hier bleiben zu

können, stellen sie ihre Ernährung um
und fressen im Winter Schilfsamen.
Weil deren harte Samenschalen ganz
andere Ansprüche an das Verdau-
ungssystem stellen als zarte Raupen
und Mücken, legen sich die Bartmei-
sen im Herbst eine verdickte Magen-
wand zu – wie beispielsweise Hühner.
Um die Samenschalen zerreiben zu
können, picken sie Sandkörnchen auf. 

Als Schilfbewohner sind Bartmei-
sen Kletterkünstler: Geschickt turnen
sie durch das Gewirr der Stängel, ge-
hen in die Grätsche oder hängen Kopf
unter an den Halmen, um die Samen-

stände der Schilfhalme besser zer-
pflücken zu können. 

Bartmeisen zeigen Kletterakrobatik
Zurzeit lohnt sich ein Spaziergang auf dem Federseesteg ganz besonders – Donnerstags ist Führung

Den akrobatischen Kletterkünstler
Bartmeise und viele andere inte-
ressante Tiere und Pflanzen der
Federseenatur kann man bei den
Führungen des Nabu-Naturschutz-
zentrums Federsee kennen lernen.
Diese beginnen im Oktober jeden
Donnerstag um 15.30 Uhr, Interes-
senten können ohne Anmeldung
teil nehmen. Startpunkt ist das
Nabu-Zentrum in Bad Buchau. 

BAD BUCHAU (kwe) - Über einen
schönen Erfolg beim Rübengeister-
spektakel kann sich die Narrenzunft
Moorochs freuen. Seit Tagen haben
sich die Kinder vorbereitet und
konnten den Abend kaum erwarten.
Am Sonntagabend geisterten sie mit
ihren Kunstwerken durch die Stra-
ßen. Bei Einbruch der Dunkelheit
setzte sich der große Umzug beglei-
tet vom Fanfarenzug „Graf Hatto“
und den beiden Nachtwächtern der
Zunft beim Narrenbrunnen mit vie-
len Rübengeistern in Bewegung.
Nicht ganz ohne Stolz zeigten die
jungen Künstler ihre Kunstwerke.
Keiner der Geister glich dem ande-
ren, alle waren Unikate, egal ob tradi-
tionelle Rüben oder auch Kürbisse.
Papa und Mama haben wohl auch et-
was mitgeholfen und durften dafür
auch beim Umzug mitlaufen. 

Schön ist zwar, dass die Familien
immer mehr mitmachen und auch
mitlaufen. Schade aber ist, dass
durch die vielen „Zivilisten“ im Um-
zug viele der eigentlichen Hauptper-
sonen, nämlich die Rübengeister, in

der Masse untergehen und von den
doch recht zahlreich am Straßenrand
stehenden Zuschauer nur noch
schlecht ausgemacht werden kön-
nen. Aber den Kindern hat es trotz-

dem Spaß gemacht. Zunftmeister
Uwe Vogelgesang erklärte den Zu-
schauern, darunter auch viele Kur-
und Feriengäste, den alten Brauch
der Rübengeister, während diese

durch den Kurpark zogen und wie-
der auf dem Marktplatz erwartet
wurden. Da im Federseegebiet, so
der Zunftmeister, keine Rüben mehr
angebaut werden, müssen diese aus
Ehestetten auf der Alb importiert
werden. Der dortige Bauer sei ein
großer Narrenfreund und Freund
von alten Bräuchen zudem, und hat
extra für die Rübengeisterabende ein
Feld mit Rüben bestellt.

Keine Frage war für die Stadtver-
waltung, dass so viel Engagement der
Rübengeister-Kids auch belohnt
werden muss. Die Stadt spendierte
jedem einen kleinen Hefe-Rüben-
geist und die Zunft den Kinder-
punsch dazu. Bemerkenswert dass
die Narrenzunft Moorochs nicht nur
an der Fasnet das Brauchtum pflegt
und für den Erhalt alter Bräuche ein-
tritt. Nach einem kurzen Platzkon-
zert des Fanfarenzugs verteilten sich
die Rübengeister in der Stadt, und
noch zu später Stunde sah man eini-
ge davon durch die dunklen Gassen
geistern. 

Rübengeister ziehen durch die Stadt
Rüben werden für den Umzug von der Alb „importiert“

Stolz trugen die Bad Buchauer Kinder ihre Rübengeister im Umzug
durch die Stadt. SZ-FOTO: KLAUS WEISS

BAD BUCHAU (sz) - Die Gesellschaft
Oberschwaben für Geschichte und
Kultur trifft sich am Samstag, 8. Ok-
tober, in Bad Buchau zu ihrer Mit-
gliederversammlung. Die gastgeben-
de Stadt wird den Besuchern mit
Führungen zur jüdischen Vergan-
genheit des Ortes sowie zur Ge-
schichte des ehemaligen adligen Da-
menstifts vorgestellt. 

Im Anschluss an die Jahresver-
sammlung um 16.30 Uhr, bei der die
Nachwahl eines Vertreters der Land-
kreises Biberach in den Vorstand an-
steht, wird in Zusammenarbeit mit
der Kommission für geschichtliche
Landeskunde in Baden-Württem-
berg ein Sammelband zu den Da-
menstiften in Oberschwaben der Öf-
fentlichkeit vorgestellt. Veranstal-
tungsort sind die ehemaligen Stifts-
gebäude, in denen sich heute die
Rehabilitationsklinik Schloss Bad
Buchau befindet. Das Rahmenpro-
gramm, das auf die vielschichtige
Herrschafts- und Sozialgeschichte
der früheren Reichsstadt am Feder-
see abgestimmt ist, wird Einblick in
das Neben- und Miteinander von
reichsstädtischen Strukturen, adli-
gem Damenstift und jüdischer Ge-
meinde geben. Unter der Leitung
von Charlotte Mayenberger, die be-

reits mehrere Bücher zur Geschichte
der jüdischen Gemeinde Buchaus
publiziert hat, wird eine Führung auf
den Spuren der jüdischen Geschich-
te angeboten. Treffpunkt ist um 14
Uhr am Parkplatz Büttelwiesen. 

Dr. Bernhard Theil, einer der bes-
ten Kenner des früheren Damenstifts
Buchau, stellt sodann um 15 Uhr bei
einer Führung durch die Stiftskirche
die Geschichte der Frauengemein-
schaft vor. Der eigentlichen Mitglie-
derversammlung im Goldenen Saal
geht um 16 Uhr ein Empfang durch
die Stadt Bad Buchau voraus. 

Seit ihrer Gründung im Jahr 1996
engagiert sich die Gesellschaft Ober-
schwaben für die Erforschung und
Vermittlung der Geschichte und Kul-
tur Oberschwabens sowie die Ent-
wicklung und Stärkung des ober-
schwäbischen Regionalbewusst-
seins. In nächster Zukunft erwarten
die mittlerweile mehr als 1000 Mit-
glieder sowie die kulturell interes-
sierte Öffentlichkeit des Oberlandes
eine Ausstellung in Meßkirch zu den
Grafen von Zimmern und ihrer für
den oberschwäbischen Adel stilbil-
denden kulturellen Repräsentation
sowie Tagungen zur Literaturland-
schaft Oberschwaben zur Aufklä-
rung in Oberschwaben. 

Mitglieder wählen 
Vertreter des Landkreises

Gesellschaft Oberschwaben für Geschichte
und Kultur besucht am Samstag Bad Buchau

Stammtisch der Moorochsen
BAD BUCHAU (sz) - Die Narren-
zunft Moorochs lädt ihre Mitglie-
der, Freunde und Gönner der Bu-
chauer Fasnet zu einem Mooroch-
senstammtisch ab 19 Uhr ins Zunft-
heim beim Narrenbrunnen ein. Der
Termin wird von Freitag auf Sams-
tag, 8. Oktober, verschoben.

Kolping Stammtisch
BAD BUCHAU (sz) - Der monatliche
Stammtisch der Kolpingsfamillie
Bad Buchau ist am Mittwoch, 12.
Oktober, um 19.30 Uhr im Gasthaus
Rosengarten, Moosburger Straße in
Bad Buchau. Die Kolpingsfamilie
lädt Mitglieder mit Freunden herz-
lich ein.

Kurz berichtet
●


